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[image: image2.jpg]Als Kindertageseinrichtung der Evangelischen Landeskirche in Baden for-
dern wir eine Atmosphdre, in der alle Kinder vorbehaltlos angenommen
und geliebt sind, schwache und benachteiligte Kinder unterstiitzt werden,
Féhigkeiten der Kinder wachsen kénnen.

Weil wir alle Menschen als Gottes geliebte Geschépfe sehen, liegt uns die

Eigenverantwortlichkeit und die Gemeinschaftsfahigkeit der Kinder am Herzen.

Dies bestimmt die Eckpunkte unserer Arbeit:

m Kompetente Leitungen und qualifizierte Teams sorgen fir eine hohe
fachliche Qualitét ihres Angebots.

®  Wir achten auf offene und freundliche Beziehungen und arbeiten
vertrauensvoll und partnerschaftlich mit Eltern zusammen.

®  Wir machen Kinder auf ihnen gemaRke Weise mit dem christlichen Glauben
und der christlichen Kultur bekannt.

® Wir sind an der Begegnung mit anderen Religionen interessiert.

Wir achten auf gleiche Bildungschancen fiir alle Kinder.

®m  Wir gehdren zur evangelischen Kirchengemeinde und arbeiten \
auf vielfaltige Weise mit ihr zusammen.

Was heiBt das konkret??





Wir bieten verschiedene Betreuungsformen:





Kinder im Alter von 1 Jahr bis 3 Jahren:


Montag bis Freitag von 6:30 Uhr bis 15:30 Uhr


Schließtage*: 30 Schließtage in einem Kalenderjahr.





Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren:


Montag bis Donnerstag von 6:30 Uhr bis 17:30 Uhr


Freitag bis 16:00 Uhr


Schließtage*: bis zu 15 Schließtage in einem Kalenderjahr.





* Für Kinder, die ab dem 01.03. des aktuellen Kalenderjahres 


   3 Jahre alt sind, gelten die Schließtage der 1 – 3 Jährigen





Im Jahr 2021 wegen der Corona Pandemie 28 bis 30 Tage


Schließtage für alle Gruppen.


Änderung der Öffnungszeiten wegen der Corona Pandemie


ab dem 1.11.2020 bis voraussichtlich 31.08.2021.


Beginn: Montags bis Donnertags 7:00 Uhr Ende 17:00 Uhr


Freitags bis 16:00 Uhr.





Hausaufgabenbetreuung:


Wir bieten den Schulkindern während der Mittagszeit Hilfestellung 


bei der Erledigung ihrer Hausaufgaben. 


Grundsätzlich denken wir, dass es für Schulkinder von Vorteil ist, zunehmend selbstständig die Hausaufgaben in der Gemeinschaft 


zu erledigen. Um einen guten Lernerfolg zu erreichen, sind die Kinder trotzdem auf die Eltern angewiesen. 


Neben der Hausaufgabenbetreuung legen wir großen Wert darauf, dass die Kinder bei uns Entspannung, Bewegung und Freude im Alltag erleben können. Dies ist für Kinder und Erzieher/innen ein wichtiger Bestandteil des Hortalltags. Hierbei können sie Kraft schöpfen, um sich auf andere Dinge einzulassen.
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		Jakobsweg 4 in 88630 Pfullendorf


		      Telefon: 07552/9382810





Träger: Evangelische Kirchengemeinde Pfullendorf


	    Melanchthonweg 8 in 88630 Pfullendorf


		Telefon: 07552/8163


	


	











Durch die heutigen Lebensverhältnisse verschwinden mehr und mehr die Freiräume, in denen Kinder zusammen sein können. Die Umgebung der Kinder ist meist nicht kindgerecht gestaltet. Für Kinder mit ihren Spiel – und Bewegungsbedürfnissen, mit ihrem Drang, die Welt neugierig zu erforschen, ist daher immer weniger Platz. In unserer Tageseinrichtung können Kinder fast zu jeder Zeit in der gesamten Einrichtung, drinnen und draußen, spielen. Sie können mit Kindern in den Altersstufen von 1 Jahr bis 10 Jahren unterschiedliche Erfahrungen sammeln. Die vier altersgemischten Gruppen bieten den Kindern vielseitige Anregungen. Sie lernen auf unterschiedlichstem Entwicklungsniveau voneinander, sowohl die Kleineren von den Größeren, als auch umgekehrt. Die familienähnliche Situation schafft ein positives soziales Klima, in dem mehr Kooperation zwischen den Kindern stattfindet.





Unsere fünfte Gruppe bietet Platz für zehn Kinder im Alter von 1 Jahr 


bis 3 Jahren. In dieser liebevoll eingerichteten Krippengruppe erfahren unsere Kleinsten durch feste Bezugspersonen Geborgenheit und Sicherheit.





Unsere Pädagogik und unser Umgang mit den Kindern in den fünf


„Stammgruppen“ enthalten Anteile von verschiedenen pädagogischen Richtungen, welche wir für wichtig halten. Unser Anliegen ist es, den Kindern in ihren bestehenden Stammgruppen zu ermöglichen mit festen Bezugspersonen und Kindergruppen zu agieren. Dies vermittelt den Kindern ein zusätzliches Gefühl von Vertrautheit und Sicherheit. Mit diesem gestärktem Empfinden sind die Kinder dann auch bereit, sich   


	     nach außen zu öffnen, um im ganzen Haus mit verschiedenen


Kindern und Erzieher/innen in Kontakt zu treten. Dies    ermöglicht den Kindern neue Interessen zu entdecken und 


zu erleben.





	•	Unsere Räume sind freundlich und von Kindern mitgestaltet. 


		Sie lassen Raum für eigene Entdeckungen. 


	•	Wir achten auf einen sorgsamen Umgang mit der Zeit. Mit Ritualen geben wir dem Leben in unseren Einrichtungen einen wohltuenden Rhythmus.


	•	Die Kinder kommen zu Wort. 


	•	Es gibt Zeiten der Ruhe und Stille.


	•	Wir arbeiten mit den Kindern ganzheitlich und vielfältig.


	•	Für die Beziehungen unter den Kindern und zu den Erzieherinnen 


		stellen wir klare Regeln auf und achten auf eine gute Gemeinschaft.


	•	Zusammen mit der evangelischen Kirchengemeinde 


		feiern wir Gottesdienste und entdecken Gemeinschaft.


	•	Wir haben ein christliches Profil und bieten Raum für religiöses Erleben. 


	•	Wir gehen mit den Eltern eine Erziehungspartnerschaft ein.











